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418 19 n d en Für die Monate Mai und Juni werden Der gar et Die griechiſche Flotte, fünf große Kriegsſchiffe,on n m en auf den S Friechiſch türkiſche Krieg. dreizehn kleinere Schiffe und Torpedoboote und zwei
8306 h rger Co re d t“ Die vom Kriegsſchauplatz vorliegenden Meldungen Transportſchiffe ſtnd etwa 20 Seemeilen von Salonikt
S n er C r J ſpon en laſſen die türkiſchen Erfolge noch nachhaltiger er verſammelt. Das öſterreichiſche Thurmſchiff „Ste
379 un reiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen ſcheinen als bisher anzunehmen war. Die Türken phanie“ iſt im Hafen von Saloniki eingelaufen.

um yaſtbot d C ſind im Oſten wie im Weſten im Vorrücken be Bei dem Kampf um Lariſſa ſollen die Verluſtet An voſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex griffen. Die Griechen ſind mit Ausnahme des der Griechen ſehr groß geweſen ſeitt. Die Mehrzahl
ſedition entgegengenommen.

Inſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Ein Staatsminiſter als Verſammlungs
redner

ws ſt ein Schauſpiel, deſſen intime Reize zu ge
3259 0 neßen der alten Biſchofsſtadt Cammin beſchieden
678 ar. Am Sonntag fand dort eine Verſammlung

n t einem Vortrage des Reichstagsabg. Pachnicke
den ſatt. Zu derſelben war an der Spitze eines Stabes

n Großbeſitzern der Miniſter a. D. und Ober
hröſtdentſchaftscandidat v. Köller erſchienen. Nach
hen Dr. Pachnicke in zweiſtündiger Rede die Geſetzes

kunſt der Agrarier geſchildert hatte, kam es zwiſchen
ihn und Herrn von Köller zu einer in der Form
hr verbindlichen, aber für die Anſchauungsweiſe
nes geweſenen Miniſters höchſt bezeichnenden

Hiécuſſion. Hinſichtlich der Reform des militär
gerichtlichen Strafverfahrens und des

Wereinsrechts, die der Vortragende gefordert,
Pweinte Herr v. Köller, die erwarteten Geſetzentwürfe
würden ſchwerlich ſo beſchaffen ſein, daß die

ſreiſinnige Vereinigung ihnen zuſtimmen
iſt könnte. Die Einführung von Diäten, welche
w. Aben r liberale Redner deshalb verlangte, weil in der
die n Nitenloſtgkeit ein Vorrecht des Beamtenthums, des
z v Perlinerthums und des Reichthums liege, erklärte

der Miniſter a. D. für eine Frage der Zeit;
indeß werde ſich die Regierung nicht ohne Gegen
leiſtungen dazu verſtehen. Dem allgemeinen und
heimen Wahlrecht gegenüber lauteten die Köller
hen Ausführungen unbeſtimmt und gewunden;
n habe es nun einmal eingeführt; ob
S aber gut ſei, möge dahingeſtellt bleiben;
Wenfalls habe es die Ausbreitung der Sozial

u fhn Pnokratie begünſtigt. Am unangenehmſten war
z n Herrn von Köller die Betonung des Jntereſſen
Mhne ſegenſatzes zwiſchen dem großen und dem
n kleinen Grundbeſitz. „Jch bin auch Bauer,
n ind wir Bauern, ſo ſagte er, halten zuſammen,
in rn echviel, ob wir eine große oder eine kleine Wirth
d i ſaft haben. Dieſe Eintracht ſoll kein „Nordoſt“
tet u ſtören. Seiner Prophezeiung, daß der

e un Nordoſt“ in der Camminer Gegend keinen Boden
erhält hen werde, konnte die Thatſache gegenübergeſtellt

ch en buden, daß dieſer Boden ſchon gefunden ſei; der
m Mordoſt“ wehe mit zunehmender Stärke über

T an önmern, Brandenburg, Schleſien und andere
m un Mwvinzen. Beſonders bemerkenswerth war ſeine
ſes hhdrückliche Verurtheilung der Handels
fſalien u Der Induſtrie möchten ſie genützt
am n der Landwirthſchaft hätten ſie die Preiſe

e Be Mark geworfen und dürften deshalb
iſt iſt erneuert werden. Jn ſeiner Erwiderung
n h lte Abg. Pachnicke feſt, daß das, was der

Aer v. Köller“ hier vertreten haben, weit über
jenige hinausgehe, was die gegenwärtige
erung vertretbar finde. Hier rief Herr von

Sozialiſten
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Uler dazwi u eling azwiſchen: Darum vin ich ja auchv getreten“. Hekanntlich hat die preußiſche
d ung ihre Beamten noch im Frühjahr 1896

auf hingewieſen, daß es mit den Pflichten eines
re In atsbeamten unvereinbar ſei, ſich an Agitationen
cent betheiligen, welche gegen die Durchführung der

erungspolitik gerichtet ſeien. Ob danach Herr26 00 i Köller ein en eter herpenſeet von
ewig Hoſſtein wäre, wird ſich die Regierung

ſt en Camminer Offenherzigkeiten wohl noch zu
h legen haben. Für die Liberalen aber war

ag von Cammin ein voller Erfolg.

50
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ſüdlichen Zipfels von Epirus vollſtändig zurück
geworfen

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz ſind
die türkiſchen Truppen über Lariſſa hinaus
vorgerückt. Der türkiſche Oberbefehlshaber Edhem
Paſcha hat in Lariſſa ſein Hauptquartier aufge
ſchlagen. Eine Diviſion iſt nach Volo abgeſchwenkt,
eine zweite nach Trikkala. Ghaſt Osman Paſcha
begiebt ſich ſofort nach Epirus. Grumbckow Paſcha
geht ebenfalls dorthin. Trikkala iſt von den Griechen
bereits geräumt worden.

Welchem Plan Edhem Paſcha nach der Einnahme
von Lariſſa verfolgt, iſt noch nicht zu erſehen. Es
iſt möglich daß er ſeine Hauptmacht jetzt nach Volo
dirigirt, wo viel Proviant und Munition aufgehäuft
ſein ſoll. Auf griechiſcher Seite wird Volo bereits
als ſehr gefährdet angeſehen. Jn der Stadt herrſcht
die größte Panik. Die Brücke über den Pensöus
und ein Theil der Eiſenbahn ſind von den Griechen
zerſtört worden. Eine Depeſche der „Times“ aus
Athen meldet, daß die Türken eine Stunde
Weges von Volo entfernt ſtehen, und daß die

griechiſchen Truppen ſich unter Mitnahme der Ver
wundeten aus der Stadt zurückgezogen haben.

Die griechiſche Streitmacht iſt um Phar
ſſalus eonzentrirt. Hier haben ſich die bei Lariſſa
geſchlagenen Truppen, wie es heißt, in einer Zahl
von 40000 Mann geſammelt. Es wird eifrig an
den Verſchanzungen gearbeitet. Es ſcheint aber,
daß die Griechen bereits mit der Möglichkeit rechnen,
daß Pharſalus nur eine Station auf ihrer Rück
wärtsbewegung ſein würde und daß ſie alle ihre
Kraft darauf verwenden müſſen, nicht Pharſalus
ſordern Thermopylä, das Grab des Spartaners
Leonidas und ſeiner 300 Tapferen, gegen die Türken
zu halten. Sie glauben alſo nicht einmal, daß die
Päſſe des Othrysgebirges, an deſſen Nordausläufern
Pharſalus liegt, gehalten werden können. Wenn
aber die Türken wirklich Pharſalus, dann Thaumaku
genommen, den Uebergang über das Othrysgebirge
forcirt haben und bis Lamia (Zeitani) vorgedrungen
ſind dann vermag auch Thermopyla, das nach
türkiſcher Auffaſſung leichter zu nehmen iſt, als der
Melunapaß, den Siegeslauf der Türken nicht mehr
aufzuhalten dann ſteht ihnen der Weg nach Theben
und Athen offen.
Die griechiſche Armee in Theſſalien hat

einen anderen Generalſtabschef erhalten. Oberſt
Smolenski, welcher bei Reveni eine Brigade be
fehligte und ſeit der Vertheidigung von Reveni bei
den Truppen ſehr beliebt iſt, iſt zum Chef des
Generalſtabes der Armee in Theſſalien ernannt
worden mit der Ermächtigung, die übrigen Mitglieder
des Generalſtabes ſelbſt auszuwählen. Der General
ſtab der Armee beräth über die Vertheidigung
von Volo und über die Einnahme einer ſtaffel
förmigen Vertheidigungsſtellung der Armee
von Pharſala. Nach Einvernehmen mit dem
Kriegsminiſter wurde Befehl ertheilt, die Höhen
zwiſchen Veleſtinos und der KaſernePilaf
Tepe durch eine unabhängige Brigade zu beſetzen
und ferner auf den Höhen von KynosKephale
Stellung zu nehmen.

Da der neue Generalſtabschef Smolenski alle
militäriſchen Aufgaben ſeiner Geſammtleitung unter
ſtellt hat, hat der griechiſche Marineminiſter
Levidis ſeine Entlaſſung eingereicht.

Der Kommandant des griechiſchen
Panzergeſchwaders, Sachturis, iſt ebenfalls
zur Dispoſition geſtellt und durch den Admiral
Stamatellos erſetzt worden.

Das griechiſche Oſtgeſchwader ſoll jetzt
Befehl erhalten haben, Saloniki zu bombardiren.

der in der Front kämpfenden Offiziere wurde getödtet
oder verwundet. Große Vorräthe ſowie die Ver
wundeten in Lariſſa mußten den Türken überlaſſen
werden. Die Türken rückten am Sonntag früh
in Lariſſa ein. Metzeleien oder Gewalt
tkhärigkeiten ſind nicht verübt worden
einige Griechen hatten an ihre eigenen Häuſer Feuer
gelegt. Natik Bey, welcher zum Kommandanten von
Lariſſa ernannt iſt, nahm Beſitz von der Bank und
den in derſelben befindlichen Beſtänden. Die griechi
ſchen Truppen wurden von der Kavallerie zerſprengt
und flohen in die Berge. Auf dem Bahnhof in
Lariſſa entſtand zwiſchen italieniſchen Frei
willigen und Griechen eine Schießerei.
Bei ihrer Flucht aus Lariſſa ließen die Griechen
die Häftlinge frei, welche plünderten und zerſtörten.
Gegenüber ſolchem Treiben ſticht wohlthuend die
Haltung der Türken ab, die ſtrenge Mannszucht
halten und bisher keinerlei Plünderungen und Ge
waltthätigkeiten verübt haben.

Die Niederlagen der griechiſchen Truppen
werden erklärlich, wenn Berichte von Augenzeugen
ſich beſtätigen, nach denen die Tapferkeit der grie
chiſchen Soldaten in ſehr ungünſtigem Licht erſcheint.
Dieſe Augenzeugen behaupten, wie vom „W. T. B.“
aus Athen gemeldet wird, daß bei Mati ein ernſtes
Gefecht überhaupt nicht ſtattgefünden, die
griechiſche Armee ſich vielmehr, ohne Widerſtand
zu leiſten, zurückgezogen hat, als die türkiſche
Armee aus dem Melunapaß gegen Turnavo hin
debouchirte. Der Rückzug der Griechen ſoll ſich
in voller Auflöſung vollzogen haben. Auch wird
jetzt allgemein behauptet, daß weder gegen Damaſi
noch gegeneinen anderen Punkt der türkiſchen
Aufſtellung in Theſſalien jemals erfolgreiche Offenſiv
ſtöße von griechiſcher Seite ſtattgefunden haben. Die
Verluſte der Griechen ſollen 300 Toödte und 700
Verwundete betragen jedoch herrſcht über den
Verbleib von etwa 10000 Mann noch
völlige Ungewißheit. Auch andere Berichte beſtätigen,
daß die Griechen faſt ohne Gegenwehr ihre Poſitionen
im Stich gelaſſen haben. Jn wilder Flucht, in
förmlicher Deroute conzentrirten ſich die Griechen
rückwärts Kronprinz Konſtantin ritt dabei
an der Spitze der erſten Abtheilung und die
10 000 Mann des tapferen griechiſchen Heeres ſind
bisher abſolut nicht auffindbar geweſen.

Eine ähnliche Schilderung giebt der Kriegs
correſpondent der däniſchen Zeitung „Politiken“
aus Volo. Jn dieſer Schilderung wird dem
griechiſchen Generalſtab und dem Kron
prinzen die Hauptſchuld an der Niederlage beige
meſſen. Der Kampf hatte fünf Tage bei Mati
gedauertkt. Am 28. verließ der Kronprinz Tyrnavos,
um nach Lariſſa zu gehen. Nachmittags 2 Uhr
vernahm man ſtarkes Artilleriefenuer. Jn Lariſſa
ſelbſt hatte man keine Ahnung von der Gefahr und
bereitete eine große Kirchenſeier vor. Um 6 Uhr
beorderte der Kronprinz, ohne daß die Truppen bis
dahin den Grund begriffen, den Rückzug nach
Tyrnavos an. Bei Mati ſtanden damals 12000
Griechen gegen 12000 Türken. Der Rückzug
vollzog ſich in guter Ordnung, bis die Dunkelheit
eintrat. Da näherte ſich die griechiſche Kavallerie
von hinten den ſich zurückziehenden Infanterie
kolonnen. Die griechiſche Jnfanterie glaubte,
es wären Türken, und feuerten auf die
eigene Kavallerie. Nun entſtand eine unbe
ſchreibliche Verwirrung und Panik. Die Finſterniß
vergrößerte die Panik. Die Soldaten warfen
ihre Waffen weg und ſtürzten in wahnſinniger
Flucht nach Tyrnavos. Ueberall erſcholl der Ruf
„Turkus!“ Die Soldaten liefen zwiſchen Weibern



ſeinem ganzen Generalſtab
ſei dieſe Meldung iſt im Augenblick noch unbe

Generalmajors Makris,
Fommandirenden, kaum Genugthuung erlangt hat.

noch

und Kindern durch die Straßen Tyrnavos. Die
Offiziere waren machtlos, die Ordnung wieder
herzuſtellen. Alles war in eine große Staubwolke
gehüllt. Mit leichenblaſſen Geſichtern kamen um
Mitternacht die erſten Flüchtlinge in Lariſſa an,
Kavalleriſten ohne Pferde, waffenloſe Jnfanteriſten
liefen durch die Stadt, die Panik auch hier ver
breitend. Unter der größten Verwirrung wurden
1000 Verwundete auf den Bahnhof gebracht.

Der „Standard“ meldet aus Athen: Die Lage
der königlichen Familie iſt unlenghar
kritiſch. Von zuverläſſtger Seite wird verſichert,
daß Vorkehrungen getroffen werden, damit die
königliche Familie im Falle der Noth in aller Eile
das Land verlaſſen könne. Die Einwohner ſchieben
dem Kronprinzen die Schuld an den Nieder
lagen Griechenlands zu. Jn Wien iſt bereits die
Nachricht eingetroffen, daß der Kronprinz mit

abberufen

ſtätigt, ermangelt aber die Wahrſcheinlichkeit keines
wegs. Die Abberufung des Herzogs von Sparta

wäre auch als eine Conzeſſion an die zweifellos
ungewöhnlich erregte Volksſtimmung zu betrachten,
die durch die bereits gemeldete Amtsenthebung des

des eigentlichen Höchſt

Die türkiſchen Kriegsrüſtungen werden
immer fortgeſetzt. 8 Bataillone und 3

Batterien des 2. Corps von Adrianopel erhielten
Befehl zum Abmarſche an die griechiſche Grenze.
Bisher wurde außer für die RedifDiviſton von
Panderma eine Mobilmachungsordre auch für die
RedifBrigaden Konia, Kaiſarieh, Denslii, Aidin
und Smyrna mit zuſammen 50 Bataillonen erlaſſen.
Der Transport beginnt demnächſt.

Die Botſchafter in Konſtantinopel haben
beſchloſſen, daß die griechiſchen Unterthanen, welche
dört feſten Wohnſitz und Familie haben, Konſtantinopel
nicht zu verlaſſen brauchen, ſondern unter den
Schutz der Mächte geſtellt werden, derart, daß jede
Botſchaft einige 100 Griechen zu beſchützen hat.
Dieſe Mittheilung wurde alsdann der Pforte
überreicht.

Auf Kreta iſt die Lage fortgeſetzt beunruhigend
Hungersnoth und Krankheit nehmen zu. Ein
engliſcher Transportdampfer, von Kaneg kommend,
brachte 12 Gebirgskanonen und reichliche Munition
und für die türkiſche Artillerie zwei Kruppſche Ge
ſchütze. Ferner landeten, durch die Engländer
transportirt, 300 türkiſche Soldaten aus Hierapetra
und Sitiag zur Verſtärkung der Garniſon von
Kandia. Trotzdem erklärte ſowohl der Kommandant
der „Trafalgar“ als der engliſche Oberſt der Be
ſatzungstruppen der Stadtpolizei, für die Sicherung
des Lebens und des Eigenthums der Einwohner
keine Garantie übernehmen zu können.

Politiſche Ueberſicht.
Geſter reich Angarn. Jn Wien wurde der

frühere Bürgermeiſter Strobach mit 93 von 129
abgegebenen Stimmen zum erſten Vize Bürgermeiſter
gewählt. Auf Dr. Vogler (lib.) entfielen 33 Stimmen.

Kurland Der Kaiſer von Oeſterreich
traf am Montag in Warſchau ein. Auf dem
Bahnhof hatten ſich die höheren Militär und
Civilbehörden, darunter der General- Gouverneur
Fürſt Jmeretinsky zum Empfange verſammelt.
Fürſt Jmeretinsky begrüßte den Kaiſer an der
Waggontreppe. Jm KaiſerSalon hatten ſich die
geſammte Generalität, die Civil- und Militär
behörden, die Conſuln und die Vertreter der
öſterreichiſchungariſchen Colonie zur Begrüßung
verſammelt. Der Kaiſer dankte dem Fürſten
Jmeretinsky für den glänzenden Empfang. Am
Abend erfolgte die Weiterreiſe nach Petersburg.
Am Dienſtag Vormittag 10 Uhr traf Kaiſer
Franz Joſef in Petersburg ein. Kaiſer
Nicolaus, der öſterreichiſchungariſche Jnfanterie
Uniform mit dem Großkreuz des Stefanordens
trug, eilte mit den Großfürſten, die ebenfalls
öſterreichiſche Uniform angelegt hatten, dem Kaiſer
Franz Joſef, der die Uniform ſeines Grenadier
Regiments Kexholm mit dem Andreas- Orden trug,
entgegen. Beide Herrſcher küßten ſich dreimal
herzlich und reichten ſich die Hände. Sodann be
grüßte Kaiſer Nicolaus den Erzherzog Otto, den

Miniſter des Auswärtigen Grafen Goluchowski und
den Chef des Generalſtabes Feldzeugmeiſter Freiherrn
von Beck, während Kaiſer Franz Joſef die Groß
fürſten auf das Herzlichſte begrüßte. Nach dem
Abſchreiten der von dem Regiment Kexholm
geſtellten Ehrenwache erfolgte die Abfahrt längs
des feſtlich geſchmückten NewskiProſpektes nach dem
Winterpalais. Die Spalier bildenden Truppen
präſentirten unter den Klängen der Nationalhymne.
Kaiſer Franz Joſef ſtattete der Kaiſerin
Mutter im Anitſchkow-Palais einen Beſuch ab
und begrüßte ſodann die Kaiſerin Alerxrandra
im Winterpalais.

Hüdafrika. Jn Kapſtadt hat das
Repräſentantenhaus mit 41 gegen 32 Stimmen
den Beſchlußantrag Dutoits zu Gunſten des
Friedens mit einem Unterantrag Abrahamſon an
genommen, der ſich gegen die Einmiſchung
irgend einer auswärtigen Mächt in irgend
welchen Streitfall zwiſchen der britiſchen Regierung
und der Regierung der Südafrikaniſchen Republik
ausſpricht. Die Mitglieder der Regierung ſtimmten
mit der Mehrheit, Cecil Rhodes mit der Minder-
heit. Englands Vorkaufsrecht auf einen
Theil der Provinz Mozambique betrifft, wie dem
„Hamb. Corr.“ aus Prätoria gemeldet wird, nur
einen kleinen Landſtrich. Die nördliche Grenze iſt
ungefähr ſechs engliſche Meilen ſüdlich von der
Delagoabai, die Südgrenze bildet das Amantonga
land. Portugals Herrſchaft nördlich dieſes Striches
bleibt völlig unberührt.

Deutſchland.

Berlin, 28. April. Der Kaiſer hat auf die
Nachricht von dem geſtern früh erfolgten Hinſcheiden
des Prinzen Wilhelm von Baden den Aufenthalt
in Kaltenbronn abgebrochen, iſt vormittags 10 Uhr
in Karlsruhe eingetroſſen und am Bahnhof vom
Großherzog Friedrich empfangen worden. Die
Begrüßung war eine herzliche, beide Fürſten
umarmten ſich wiederholt. Sodann wurde die
Fahrt nach dem Schloſſe angetreten. Jnfolge
ſeiner veränderten Reiſedispoſitionen traf der
Kaiſer geſtern Nachmittag 5 Uhr von Karls
ruhe in Cronberg i. Taunus ein und wurde von
der Kaiſerin Friedrich und der Prinzeſſin
Friedrich Carl auf dem Bahnhofe em
pfangen und zu Wagen in das Schloß Friedrichs
hof geleitet. Auf der Fahrt dorthin wurde Seine
Majeſtät von der zahlreich zuſammengeſtrömten Be
völkerung aufs Freudigſte begrüßt. Dem Ver
nehmen nach wird ſich der Kaiſer heute Vormittag
von Friedrichshof nach Schlitz begeben.

Prinz Wilhelm von Baden) iſt
geſtern früh 6 Uhr nach kurzem Krankenlager an
den Folgen einer Erkältung geſtorben. Prinz
Wilhelm von Baden, geb. 1829, iſt der um drei
Jahre jüngere Bruder des regierenden Großherzogs.
Der Verſtorbene hat ſich in verſchiedener Richtung
als Militär hervorgethan und in zwei Feldzügen
als Führer bewährt. Jm Jahre 1849 trat der
Prinz, nachdem er ſeine wiſſenſchaftliche Ausbildung
in ſeiner Heimath genoſſen hatte, in den preußiſchen
Militärdienſt bei der Gardeartillerie ein und erhielt
ſpäter das Kommando des damaligen Gardeartillerie
Regiments à la suite, deſſen er als General der
Jnfanterie bis zu ſeinem Ableben geſtanden hat.
Jm Kriege von 1866 führte er die badiſche Feld
diviſion. Während des deutſch franzöſiſchen Krieges
befehligte er die 1. badiſche JnfanterieBrigade und
betheiligte ſich mit Auszeichnung an den Gefechten
von Dijon (30. October) und Nuits (18. Dezbr.),
wo er verwundet wurde. Außerdem ſtand er auch
à la suite des 1. badiſchen Leibgrenadier Regiments
Nr. 109, war Chef des 4. badiſchen Jnſanterie
Regiments und führte zugleich das Präſidium in
der erſten badiſchen Kammer. Er hinterläßt von
ſeiner Gemahlin, einer Prinzeſſin Romanowsky,
Herzogin von Leuchtenberg, zwei Kinder, einen Sohn,
der als Rittmeiſter im preußiſchen Heere dient, und
eine Tochter, die mit dem Erbprinzen von Anhalt
vermählt iſt.

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe) und
Gemahlin ſind in Berlin wieder eingetroffen.

(Die Militärſtrafprozeßordnung)hat,
wie mitgetheilt wird, das Plenum des Bundesraths
verlaſſen und wird demnächſt im Reichstage eingehen.

Der Finanzminiſter und der Miniſter
für Handel und Gewerbe) haben am 22. April
1897 nach Anhörung der Handelsvorſtände bekannt
gemacht, daß Terminpreiſe in Preußen nur
noch an folgenden Börſen und zwar für nachbenannte
Waaren notirt werden in Breslau für Spiritus,
in Magdeburg für Rohzucker (1. Produkt), in
Köln für Rüböl.

S Von der Marine. Die Kreuzer
Klaſſe ſind durch eine Kabinetsordre als ſalut
fähig erklärt worden. Weiter iſt beſtimmt worden,
daß der Kreuzer 2. Klaſſe „Hertha“ der Marine
ſtation der Oſtſee zuzutheilen iſt. Das Reichs
marinegamt hat Anordnungen an die Werften
ergehen laſſen, daß der Bau der in Angriff ge
nommenen Kriegsfahrzeuge beſchleunigt
werde. Der Stapellauf des Panzers 1. Klaſſe
„Erſatz Friedrich der Große“ ſoll im Spätherbſt
dieſes Jahres erfolgen. Das Panzerſchiff „Kaiſer
Friedrich 11.“ ſoll bereits im Laufe des nächſten
Jahres zur Abhaltung ſeiner Probefahrten in Dienſt
geſtellt werden. Der Bau des Panzerkreuzers „Erſatz
Leipzig“ ſoll derart beſchleunigt werden, daß der
Stapellauf im Laufe dieſes Sommers erfolgen kann.
Das Panzerſchiff „Bayern“, deſſen Umbau nahezu
vollendet iſt, ſoll Anfangs Mat in Dienſt geſtellt

von Delegirten. Es waren im Ganzen 84 Delegirt

werden, zunächſt um Probefahrten mit ſeinen m
Maſchinen vorzunehmen.

S Für die bhureaukratiſche Arten
Steuerveranlagung) in Preußen bringt de
„Köln. Ztg.“ einen neuen Beitrag Jn einer groß n
weſtfäliſchen Brauerei iſt faſt die ganze Arbeiterſcha
gezwungen geweſen, in dieſem Jahre gegen e
Veranlagung zur Steuer zu recklamiren. Der Liler
der Brauerei ſchreibt, daß die Arbeiter ihrer Mehrzahl
nach bisher nicht ſozialdemokratiſch geſtnnt waren
aber nach Empfang des letzten Schreibens habe ſh
eine tiefgehende Erregung bemerkbar gemacht. Du anmnlur
Schreiben des Vorſitzenden der Einkommenſteuer Volk
veranlagungscommiſſton verlangt die Angabe, wie fatt

Fall

viel Freibier die Brauer erhalten und wie hah e
ihr Jahresgeldwerth des Freibiers iſt. Das klingt pzordnr
faſt wie ein ſchlechter Witz, ſo bemerkt die „Kon
Ztg.“, iſt aber, wie aus dem vorliegenden amtlichen pulinſpek

Schreiben zu erſehen, wörtlich wahr. Es iſt wirkt
ein ſtarkes Stück, Freibier, das in manchen Vier
brauereien ſogar in unbegrenztem Maße den Brauern
gewährt. wird, als eine beſondere Einnahmequele
hinzuſtellen. Es iſt bedauerlich, daß bisher weder
Finanzverwaltung noch Landtag ſich davon überzeugt
haben, daß es ſo nicht weitergehen kann.

Her Thüringer Parteitag der Freie
ſinnigen Volkspartei) wurde am Sonntag in
Eiſenach abgehalten unter zahlreicher Betheiligung

aus 11 verſchiedenen Reichswahlkreiſen Thüringen
anweſend, und zwar aus den Wahlkreiſen Sonneberg
Meiningen, Koburg. EſchwegeSchmalkalden, Eiſenach
Gotha, Erfurt, Weimar, Reuß ſ. L, Altenburg rin
Rudolſtadt. Der geſchäſtsführende Ausſchuß der uhung
Partei war durch den Abgeordneten Eugen Richter n Ve
vertreten. Auf Grund der ſeit der Begründung an
des Verbandes im Jahre 189 gemachten Erfahrungen n e
wurde der Entwurf eines neuen Verbandsſtatutszur h die
Berathung geſtellt und mit einigen kleinen Aenderungen führung
einſtimmig angenommen. Darnach bilden die vor ſhriebe
genannten in Eiſenach vertretenen Wahlkreiſe u isle
ſammen mit dem Wahlkreis Jena den Thüringer wird
Verband. Auf den Parteiſagen iſt jeder Wahlkren le
des Verbandes durch höchſtens Delegirke Buche
vertreten. Der Parteitag wählt einen Verbande u ſchaf
vorſtand von 3 Perſonen und einen Verbandsausſchuß Kerath

zu welchem jeder Reichswahlkreis ein Mitglich un we
delegirt. Die Wahlkreiſe der Herzogthümer Meiningen Sie
und Koburg ſind berechtigt, innerhalb des Thüringer Hlihe vor
Verbandes einen beſonderen Bezirksverband zu bilden Erfu
Bei der Neuconſtituirung des Vorſtandes winde ung
an Stelle des Hervn Rechtsanwalt Mülker, welcher Loge
aus geſchäftlichen Gründen die Wiederwahl al bſhrän
Vorſitzender ablehnte, Reichtagsabgeordneter Caſſeh inf der
mann in Eiſenach zum erſten Vorſitzenden und Shitten
Rechtsanwalt Müller zu deſſen Stellvertreter ge ind e

wählt ſydultS Erfu: iſdaus

n bis
Garant

lngsunt
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Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 27. April.) Im

Reichstage eröffnete Präſident v. Buol die Verhandlungen
mit einem Nachruf an den Großherzog von Mecklenburg
Schwerin und den Staatsſecretär Dr. v. Stephan. Dir
Nachtragsetat, der u. a. 44 Millionen zu Schaffung
einer Reſerve von Artilleriematerial (erſte Rate) fordert
wurde nach einigen Bemerkungen Bebels, auch über die
„Vaterlandsloſen“ an die Budgetcommiſſion verwieſen Bei t. Ju
den Ueberſichten der Einnahmen und Ausgaben der Schuß ſeit
gebiete im Jahre 1895/96 verlangten die Abgg. Bebel und u
Lenzmann die Einleitung eines Strafverfahren ung
gegen Dr. Peters, während Graf Arnim ſeine vor iſe Auf
jährige Haltung in der Petersfrage zu rechtfertigen verſuchte. S
Staatsſecretär von Bötticher bemerkte, er kenne die Acten
nicht ſei aber überzeugt, daß, wenn die Disziplinaruntet 2
ſuchung, die noch nicht beendigt ſei, Material für die ſtraf den
rechtliche Verfolgung ergebe, die Staatsanwaltſchaft ihre Pflicht ublikum
thun werde. Zur 2. Berathung des Geſetzes über das
Auswanderungsweſen kam es nicht mehr. Mittwoch erſ Fam

Leſung der Novelle zum Jnvaliditätsgeſetz. Kiatt
hute VoAbgeordnetenhaus. (Sitzung vom 27. April.) MAbg. Haus hat ſeine Arbeiten heute mit der Berathung m

des Antrag Hoensbroech u. Gen. wieder begonnen
der die Regierung auffordert, ihren Einfluß im Bundesrath Angi
zu Gunſten des im Reichstage angenommenen n Leben
wegen Aufhebung der Zolleredike bei der Einfuhr von n Mi Pacht
treide geltend zu machen. Für den Antrag ſprachen e tr
Abgg. Graf SchwerinLöwitz (conſ.), Herold r iſeburg
Gamp, (reik., Pleß (Cent), Paaſche (natl.) und n i

ch uinſern

ichardPlößtz; gegen denſelben die Abgg. Meßling und Reichar
(natl.) und von der freiſ. Vereinigung die Abg. in
Ehlers, Gothein und Rickert. Selbſtverſtänd
waren alle Bemühungen vergeblich, den Agrariern begrei
zu machen, daß die Auſhebung der Zolleredite, die e
Förderung des Getreideexport zugelaſſen ſind, nicht v
dem Handel, ſondern auch der Landwirthſchaft n
würden. Vom Miniſtertiſch nahmen Finanzmie
Miquel und Landwirthſchaftsminſſter von Hanne
ſt ein das Wort, aber eine Erklärung über e
was die Regierung thun wird, abzugeben, waren g d
nicht in der Lage; worüber ſich Abg. Gam n die
ereiferte. Der Finanzminiſter konſtatirte, daß un
Verhandlung über die Zolleredite die Berathung des an
miniſteriums über die Auſhebung der Tranſitläger n noh l
brochen worden ſei. In Preußen beſtänden ſolche rin n
in Königsberg, Danzig und Memel. Ueber die ihn h
der außerpreußiſchen Tranſitläger, ftüche lexportiren, werde noch verhandelt. Der landwirth en r
Miniſter theilte mit, es ſeien Gutachten der Handels irhe
über die Holleredite eingefordert, ebenſo von der Lan J

ter de



tagt

Vier Einwohner wurden
Ein

Er begab ſich dann in

gänzlich

Ein aus dieſem Anlaß

Er war

Kaiſerhauſe in

elr

zu erfragen in der

e c n her e Regiment zu Altenburg bettrkaubten Soldaten allgemeinen deutſchen Turnkehrerta ge ſind
leicht im Intereſſe der Landwirthſchaft geboten. eine tele graphiſche Ordre durch ihre Heimath Vorträge u. a. zugeſagt von Oberlehrer Dr. Gaſch

der M icert konſtatirte, die Durchführung des Antrags behörde dahin lautend zuging, am dritten Oſter Leipzig: „Ueber das Turnen an der Univerſität
gt die den Bremer nd e n Koſten feiertag in ihre Garniſon zurückzukehren. Man konnte und von Turnlehrer Stolze- Frankfurt am Main
roßen n de e e u en ſich micht erklären, wie eine ſolche Maßnahme ſo Der Uebungsſtoff im Keulenſchwingen mit praktiſchen
ſchaft h beginnt die 2. Berathung des Cultusetats. ſchnell ergehen konnte. Man glaubte gar an Darſtellungen Mit dieſer Verſammlung

ihren S politiſche Verwickelungen, da zum ſelbigen Termine gleichzeitig eine Vertreterverſammlung des deutſchen
Liler pin; und Um e end die türkiſche Kriegserklärung an Griechenland er DTurnlehrerverbandes. Außer den Vereinsangelegen
hrzahl Pro t 9 gangen war. Jn Wirklichkeit war aber die heiten werden folgende Verbandsaufgaben behandelt:
a alle, 25. April. Die diesjährige General Maßregel der Zurückberufung auf die in Altenburg „Geſichtspunkte zur Ausgeſtaltung und Hebung
e ſich nung der Geſellſchaft für Verbreitung beim Regimentskommando eingelaufene telegraphiſche des Schulturnens“ und 2) Jnwieweit ſind amtliche
Daß Volksbildung findet den 8. und 9. Juni Ordre, daß das Regiment am 29. April zu einer oder amtlich empfohlene Leitfäden für den Turnunterricht

ſteuer pat. Außer den üblichen Berichten und Wahlen mehrwöchigen Uebung nach Loburg bei Magdeburg von Nutzen.
wie agende Verhandlungsgegenſtände auf die ausrücken ſoll, zurückzuführen. Die Zeit vorher

e hoch dung geſtellt: 1) Volkshochſchulen. Ref- ſollte noch ungekürzt zum CompagnieExerziren ver

küng Max Hirſch Berlin. 2) Elternabende, wendet werden. Vermiſchtes.Fl. Jlünſpektor Trebſt Halle. 3) Der Lehrplan der Weimar, 26. April. Ein erſt jetzt mit längerer (Mit Dynamit) ſollte am Sonnabend in Bouchon
n le und ſeine Reform, Lehrer J. TewsBerlin. Zuchthausſtrafe belegter Ein brecher wurde geſtern (Provinz Antwerpen) der Thurm der Kirche geſprengt
W lter und Tondichterabende, Dr. Raphael Hier bei dem Verkauf von goldenen Ketten ver gen en r e n We an

n nd en. 9 ie oſten feld Berlin. Am zweiten Verhandlungstage n f n t g m nd die e ermittelt, welche die der Thurm noch aufrecht, her ein Wine n
n vormittags unter Führung von Bürgern der Joßen Einbruchsdiebſtähle, bei denen Uhren, goldene Richtung abgewichen. Mächtige Steine wurden umherge

quelle 5 Halle Beſichtigungen ſtatt, nachmittags Tafel Ketten, Portemonnaies mit Jnhalt, Kleider erbeutet ſchleudert und weithin getrieben
weder Mmeinſchaftlicher Spaziergang mit Gondelfahrt, Wurden, in Jena ausgeführt hat. Der Mann heißt Lerlezt und zahlreiche Fenſterſcheiben zertrümmert.

wut a Commers. Am nächſten Tage ſoll ein Aus Hrothe, gen. Wagner, und wurde im Beſitz von e e d r e

en eher gar e e e e e e e e eheAn u halle, 26. April. Dem Privatdozenten an 4. April. Unteroffiziere der e e e e eag Moſophiſchen Fakultät Herrn Dr. Ule wurde hieſtgen Garniſon, Hermann Müller von der auf em Transport nach Poſen zwiſchen Zlotnik und Poſen
n n „Profeſſor“ verliehen. zweiten und Joſef Rücker von der dritten Com e e beging er einen
n Nagdeburg, 25. April. Dem Vernehmen pagnie, die beide im Zahlmeiſterbureau beſchäftigt Mord Er hat nach der „Poſ. Ztg.“ anſcheinend ohne
gen ndet am 5. Mat in unſerer Stadt eine Con aren, haben ſich am Donnerstag Abend heimlich jeden Grund, etwa 5—6 Kilometer vor Mur. Goslin ent
r hat die alle die Lehrerbeſoldung in von hier entfernt. Da den beiden bereits unter fernt, eine Frau getödtet. Trotz eifriger Verfolgung gelangſenach ren ſt 39 ſchlagun im Amt ch es erſt Montag früh, den Verbrecher auf einem Hausbodenburg Provinz Sachſen betr. Angelegenheiten einer J en n l hgewieſen ſein ſollen, in Mur. Goslin, wo er ſich verſteckt- hielt, um ſich von den

n ung unterziehen wird. Zu dieſer Confereng iſt i daran zu zweifeln, daß Fahnenflucht vorliegt. Strapazen der Flucht zu erholen und in feſten Schlaf ver

htet n Vertreter der einzelnen Regierungen und F Braunſchweig, 24. April. In der geſtrigen n ne eben en m dort
ding ein Commiſſar des Herrn Kultusminiſters e uns wurde der Antrag geſtellt, Montag end in nen denen d Awdersgate
ungen gen ſein. Bekanntlich ſind dieſe Conferenzen zur Deckung des im laufenden Etatsjahre er StreetBahnhof. Ein Wagen wurde beinahe gän
ten e die zum Lehrerbeſoldungsgeſetz gegebenen forderlichen Einnahmemehrbedarfs von 153 000 Mk. zerſtört Eine Perſon wurde getödtet und neun verwundet.

ngen ſſrungsbeſtimmungen für die einzelnen Prövinzen eine Fahrradſten er einzuführen, und zwar für m ne enete eder e
e vor ſchrieben. ein Herrenrad 15 Mk und für ein Damenrad Linandenes Gerncht daß es ſich um einen Bombenanſchla
ſe zu Eisleben, 25. April. In der Sangerhäuſer 20 Mk Steuer zu erheben. Dieſer Antrag wurde yandle, iſt ausſchließlich auf leere Muthmaßungen Kegennden
ringe h wird das erſte der beſchädigten Häuſer unterſtützt und der Steuer-Commiſſion zur Vor Bei einem r des Palatin,) den er in
hen ſhgeiliche Anordnung (das früher Freund ſche berathung überwieſen un ver Ven en n de e c e
e u Buchhändler Winkler ſche) ab getragen. Die Gotha, 26. April. Für den 24 deutſchen Von ſo bei der Betrachtung ver Baſilita des Kenſtonnn
hande ſchaft wird der S.Ztg. zufolge nach einer Gaſt wirthetagiſt jetzt nachfolgendes Feſtprogramm von der äußeren Mauer der Caſina Farneſe herab, da die
ſchuß Rrathungen der Deputation mit 104 Haus feſtgeſtellt. Montag den 14. Juni Empfang der e er ſich Kützte, in Folge von
itglih m wegen Ankaufs der i in Unterhandlung Gäſte vait mittags an im Hotel Kaiſer Friedrich e Pflu ten v e de ln en e
ningen Sie beabſichtigt in Verbindung damit eine abends Beiſammenſein der Delegirten und Feſtgäſte Oſterdienſtag von der ſogenannten „Rothen Wand“ am
ringe Phe von 4 Mill. Mk. aufzunehmen. im Mohrenſaale. Dienſtag den 15. Juni: Tännengebirge bei Salzburg der 18jährige Bauernſohn
bilden rfurt, 26. April. Die hieſtge königliche Delegirten Verſammlung von 9 Uhr ab im Park Zoſef Weiß vom Arthofgute zu Wimm, Landgemeinde
wurde ng hat von ihrer urſprünglichen Abſtcht, pavillon. Nachmittags 4 Uhr: Feſtbankett im er x le Hefe e Se
velchet P Vogelſchießen auf eine dreitägige Dauer Saale des Schießhauſes. Abends 8 Uhr Be en ſeiner Frau och Worde an Sonne
al hränken, Abſtand genommen, dagegen verfügt, grüßungs- Commers im Schießhausſaale. Mitt abend Morgen der in der Hauptſtraße 56 zu Schöneberg
aſſeb u der Vogelwieſe bereits um 11 Uhr abends, woch den t. Juni: Früh 8 Uhr Morgen n der e e et e e en a
m hthenhauſe um 2 Uhr Feierabend zu machen Conzert im Garten des Herrn Rüdiger. Von 10 Vereinsfe ſtuchteit geweſen und früh hegen s Uhr ung Hauſe
er e ind Glücksſpiele, Hippodrome u. ſ. w. nicht Uhr ab Erſter deutſcher Gaſtwirthetag im Saale gekommen. Bald darauf entſtand zwiſchen den Gatten, die

h geduldet werden dürfen. des Schießhauſes. Von nachmittags 3 Uhr ab überhaupt in Unfrieden lebten, wegen des Gehilfen des
ECfurt, 24. April. Die thüringiſche. Promenäden-Conzert und Conzert im Parkpavillon. Mannes ein heftiger Streit, der damtt endete, daß die Frau
usſtellung, urſprünglich für die Zeit Beſichtigung des Muſeums und der herzoglichen re Bee r e

e S e y e in die Bruſt, den Hals und in dennd bis 27. Juni projektirt, wird im Jntereſ e Reſidenz Friedenſtein. Abends Großes Gartenſeſt Rircken ſtieß. An den Wunden iſt der Mann in der Charitee
an Gnantiefondszeichner und des ganzen Aus in den Gartenanlagen des Parkpavillon. am Dienſtag Morgen geſtorben.

lungen nſeunternehmens auf acht Tage veſchränkt Donnerstag den 17. Juni 9 Uhr: Zweiter er Waſſerzufluß im Giſelaſchachte) dauert
h und zwar auf die Zeit vom 16. bis 23. Deutſcher Gaſtwirthetag im Saale des Schieß hauſes Murterbrochen ſort. Wie menerdinge amtiiche Erſebungen

er e ergaben, beſteht kein Zuſammenhang zwiſchen dem Waſſereinhaun Die Hundeausſtellung und das Preis Nachmittags Ausflug in die Umgebung Gothas. bruche in der Giſelagrube und den Teplißzer Heilquellen.
ſorbde ſehen finden laut Thür. Zig. programmäßig Abends 7 Uhr Feſt-Vorſtellung im Sommer (In Folge großer Rennverluſte) erſchoß ſich in
ber e bis 22. Juni und das Schliefen am 20.Reſtdenz Theater zur Steinmühle, Gartenfeſt und Paris die geſchiedene Frau Anna Worff aus Münſter.
i Juni ſtatt. Ball. Freitag den 18. Juni: Ausflug nach r zwehähriges Kind heftndet ſich im Aſylhauſe.Schut- S r r g (Die Wandmalereien imcum eit, 25. April. In einigen Ortſchaften der Eiſenach und der Wartburg. Goslar) ſind fertiggeſtellt und von Commiſſaren des Kultus
yrens bung herrſchte am 2. Oſterfeiertage nicht Coburg, 25. April. Zu dem in der Pfingſt miniſteriums und der Regierung zu Hildesheim abgenommen
n e Aufregung, da den vom 153. Infanterie woche vom G. 8. Juni hier abzuhaltenden achten worden.

r m en eecacheee We ecrue Aeten S e n

net Anzeigen e n M z Mekeg enhurger Sn dieſen ter die Redaction hilli eng e r e e t Allerhurger Schule
n üblikum gegenüber keine Verantwortung S e atenhars Br. G. de el h e u e e
ch aſe Familien Nachrichten. Speſſekartaſfeln, ſowie F. t lurſchütte n. St 2 M verſchließb. Corrider i

Katt beſonderer Meldung G Man e Sie u rn Bann r v e eher Aeane
Dis e Vormittag verſchied nach kurzem Saxonia, Weldersdorfer, Voruſſia, Akthene, verkaufen in e ecterrer Weh on Siubegn n S e e un e e Rageheshot, S Menſchan Nr. 183. Kammern, Küche und Zubehör am liebſten

r 9 S 7 n r 7 J nie p. r 9 5en en. e. Ein guſeiſcur Raunen n ennti Kbensfahre, Die Heerdi 5 findet Graner KHardinal und eine Grube Dünger in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

e nteg h an e fen. Oberbreiteſtr. 14.en die Fete nern terblieb mit feuerrother Haube nebſt Bauer zu ver
(Cent) burg te e n en. kaufen. Wöo zu erfr. in der Exped. d. Bl. Pr. S der v. Mai ab zu vermiethen bei
d n Den 28. April 1897. z Ein feltes Schwein iſt S Meilimann, Gotthardtsſtr. 10 B.n h und unerwartet entriß uns der zu verkaufen in Höhe von 1000 M. bis 89 000 M 2 öhlirteſs rAhne n guten und ſorgſamen Vater und Kurze ſtraße r 9 m z un er S öblirtes Zimmerreiflich n Bürger und Maurer Aul g0 990 r e S e Wo?
n So lokaren o von an ſind auf ſichere Grund en m n ren Gute Speiſekartoeln ſtückshypothek per ſofort oder 1. Juli er. aus in gut öhl Jimmer Mit Kammer

h ehe Zante ren nd bayeriſche Saatkartoffeln s e ſtm un n t n n vech en ges Senten za vertanfen öe Roßrnrkt 8. an n denen enuhung) iſt zum
e Trauerhauſe, Amtshäuſer Nr. 10, F. 3 ohe, Hekonom, Laden Matenplan r. 7 Taucehstäciter Strasse 18.

e ſt ch habe ich e getrocknete Rüben mit oder vhne Wohnung zu vermiethen und Ein möblirtes Aimnenerrch die olonigl waaren Geſchäft ſchnitzel im Ganzen oder Einzelnen abzugeben. Per I. Juli oder e zu beziehen. zu vermiethen

n un (Ninſas im letzten Jahr t J junge Kuh mit Kalb Ob Er urgſtree t an Neumarktsthor S im Laden.
och l nittu n M. 52.) iſt mit iſt ein Gargon-Logis zu vermiethen. i ane 6. Ouerfurth, Hrhſ eete en| Mieths-Conkracke,n an l 55000 ſofort zu verkaufen Eine neumelkende Ziege Stub. Kammer, Küche ete, m. paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslokale e

n r gsſahige Reſſehanten be Sſetten iſt zu verkaufen Wass rig usguss u. CIoset mit angaigte Atorbnung hält vorräthig
r in R 35000 an die Exped. d. Bl. 9 lt h 9 15 I. Nüli zu beziehen. Preis 180 Th. Noßzner, Buchdruckerei,w en. eng en Urſ l. A Paul Berger Oelgrube Nr. 5.
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Die vornehmste Aufgabe einer Annoncen- Expedition
beſteht zunächſt darin, daß ſie unbeeinflußt von irgend welchen Sonderintereſſen der Kundſchaft die beſtgeeigneten Zeitungen empfiehlt. Je nach dem Zwecke, welche die zu e
Annoncen haben, muß vor allen Dingen der Leſerkreis der zu wählenden Blätter in Betracht gezogen werden, um den gewünſchten Erfolg zu ſichern. Nur ein erfahrenes
perſonal iſt in der Lage, die Intereſſen des inſerirenden Publikums nach jeder Richtung zu wahren. Man unterlaſſe deshalb nicht, mit der Bedienungsw
älteſten Annoncen- Expedition

Haasenstein Vogler e Sſich bekannt zu machen, um durch deren reiche Erfahrungen alle möglichen Vortheile zu erlangen. Koſtenanſchläge, Kataloge, JnſeratEntwürfe, ſowie jede gewünſchte
Jn Merſeburg vertretſchriftliche Auskunft ſtehen ſtets zu Dienſten

Ein großer Poſten gute

Speisekartoffeln
iſt eingetroffen und hat im Ganzen und
einzeln abzugeben

ehe
Altenburger Schulplatz 3.

Ein gut möhl. Zitnener
mit Schlafcabinet zu vermiethen

Karlſtraſze 19, 1 Treppe

nkas bion

Automatenset
etall- u, Kautsehukstemgs jür Behérden u. ArirgeeS

c Brennstesmpet, Ghohies, P gnirmesohinen

Trockenstempelpressen
oinzelns Typen u- Zahlen

W

Meinen werthen Kunden zur gefälligen
Nachricht, daß ich in und außer dem Hauſe

Hütemodermiſire
und gern bereit bin, auch altes Material mit
zu verwenden.

Auch Hutracon halte ich beſtens
einpfohlen

I an Glegl,Putzmacherin und Schneiderin,
große Ritterſtraßze 9, II.

Fahrrader
von Dürkopp, Adler, Kayſer,

Anker und Wanderer.
Durch obige Firmen biete die beſte Garantie

von mir ein wirklich erſtklaſſiges Fahrrad zu
beziehen. e

C
Fahrrad-Großhandlung.

USWerkauf
ſämmtlicher Waaren wegen Aufgabe des
Geſchäfts zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen.

Aug. verw. Mohr, ar
Breiteſtraße 10.

in Versuch beweist
dass trotz allen Nachahmungen

das à ohte Liebig'soheBa cKk- Pulver u. Ba ck-Mehl
seinen ersten Standpunkt seit
25 Jahren behauptet. Man achte
nur auf den Namen Liebig
u. die Schutzmarke. Zu haben
in allen besseren Geschäften
u. Meine Liebig, Hannover-

Schutzmarke

T Enmpfehle mich zur feinen
S

7 9 vBonquet und Krauzbinderei
ſowie zu allen in dieſes Fach ſchlagenden
Arbeiten und bitte ein hochgeehrtes Publikum,
bei Bedarf mich gütigſt unterſtützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Lowiseo eacob, Veberall Käufläch,Preuſtzerſtrafze 4. e n eI00 NB.
das in ganz Europa, und auch ſchon darüber
hinaus, rühmlichſt bekannte Maem at on
das unvergleichlich erfolgreiche Medikament,
welches Herrn Apotheker Haitzema in Amſter
dam vollſtändig von heftigem, veraltetem Rheu
matismus mit Steifheit und Verkrümmung in

Dieſes Medikament
entfernt die Urinſäure- Ablagerungen die
einzige Urſache aller Formen von Gicht und

dem Körper des
Leidenden und iſt folglich das einzige Mittel,
welches, ſelbſt in ganz veralteten Fällen, voll

Die
ſchmeichelhafteſten Briefe von unzähligen dank
baren Geheilten aus allen Gegenden der Welt.
darunter jene von fürſtlichen Hoheiten, Pro
feſſoren und Aerzten, ſowie das Verdienſt
Diplom und die goldenen und ſilbernen Me
dnillen, womit daſſelbe auf hygieniſchen Aus
tellungen und von der U. O. Umberto l. von
Jtalien prämiirt wurde, liegen zur Anſicht

Direct auf Wunſch gegen Poſtnach
nahme von beſagtem Apotheker zu beziehen.

ſammt
Zuſendung nach allen Ländern,

auch durch L. Hoffmanns Königl. privil.

den Gelenken befreit hat.

Rheumatismus aus

ſtändige Heilung herbeiführen kann

bereit.

Ganze Fl. Mk. 8, halbe Mk.
Broſchüre.

Garantie wird geleiſtet,
wenn man nicht geheilt
wird oder keine beſſere
Geſundheit erzielt durch

t durch Carl Brendel

KurertTEPLITZ-SCHONAU
in Böhmens seit Jahrhuoderten bekannte und berühmte heisse- als
saltmisehe Thermen (23-379 R.). Curgebraueh ununterbrochen während
des ganzen Aanres.Hervorragendl dareh seine wnübertroffene Wirkung gegen Güeht,
Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrank-
heiten von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schuss- und
Hiebwunden, van Knochenbrüchen, bei Gelenkesteifigkeitemn und
Werkkrümim ungen.

Ale. Auskünfte ertheitt un Wohnungsbestellungenm besorgt
stäcditisehe Bäcdlerinspectorat in Teplitz-Schönau.

Kaufmann, Gotthardtsſtr. 45

das

I e a s S 8 a S
Merseburg, Burgetrasse.

Billigſte Einkaufsquelle und großes Lager

e geſchmackvoll garnirter Hüte
für Damen, Mädchen, Kinder, von den einſachſten bis feinſten

S S un n G ä e e e I G n M
billigſt und in größter Auswahl.

Moderniſirung nach neueſter Mode 50 Pf.
Nenanfertigung nach Modellen billigſt.

A Bedienung ſehr zuvorkommend.

Ieh halte mens Mensteo zur Besorgung der vstempel u

der 49 Préuss, Congols
d der 4 Deutschen Retchs-Amelne

w. empfohlen.
Merseburg, den 23. März 1897.

rich Sohult
i ß he

Altona-Bahrenfeld,

Iohren-Lafes
denselben Nahr werth Peslehend aus
und Geschmack Wie einer Mischung von feinem
gute Naturbutter und Bohnen- Kaffee mit besten
ist als billiger und voll Kaffee- Ersatzmitteln, ist

S 3 j i jständiger Ersatz für feine Wohlschweckender und

I Butter zu empfehlen, so- rewohl zum Kufstreiehen edeutend kräftiger als
reiner Bohnen- Kaffeeauf Brod, als zu allen

Kuchenzwecken, mittlerer Qualität und
Wegen der vielen giebt dem Kaffee ein
NMachahmungen meiner

volles Aroma u. eine vor-
ne man jgnehegoldbraunerarpe.

Pfund 60 Pf,

20 Baukgeſchäſt
e e

O R
S a

Wobr'gehe Margarine JIoDron- 64040
besitzt nach Gutachten

garantirt rein und in Ge-
schmack, Nährwerth und
Aroma gleichwerthig mit
den theuersten Deutschen
und Holländischen Cacao
Sorten

Von Mohren-Cacao wer-
den nicht, wie bei der Con-
eurrenzwaare, vVerschie-
dene Qualitäten, sondern
nur eine feinste Qualität

Mohron-Cacao
fabrizirt zum Preise vonausdrücklich

Mohren Hargavrine.

werden pünktlich bedient von

Vereingegen volle Penſion und kleine Entſchädi
ſofort geſucht. [H. 53

Lebens, Unfall und Volksverücherungen
Proviſton. Auf Wunſch bei Erfolg Anſeln

Off. unter T 14 an die Exped. d. Bl er

Eine Arbeitsfran
ſucht

ſofort geſucht.

Pfund Mk. 4 O.

Woanſe

Rioh. Mogenhaner, Barbier,
Steinſtraße 6.

gewünſcht Poſtſtraße S, 1 Tr.
Sogleich ein M en

Gartenmöbel
empfehlen billigſt

Green Wliegamel.

Zücker- Lehrling

F. Otto Wirth,
Gotthardtsſtraße 11.

für ſofort nach Weißenfels geſucht. Näheres bei

Roſchshofeigarren! Für meine Werkſtatt ſuche einen

Preis pr. 100 Stck. 5,50, 7,00,
S8,00, h a 150

pr. Stck. 4,5Veſenbinder aus 550 v
Verſandt gegen Nachnahme.

welcher ſelbſtſtändig arbeiten kann.

tüchtigen Schmied,

O. W. NMeister, Eiſenhandlung.
Da ich nächſte Woche in Merſe

burg bin, ſo bitte Raucher, welche für
meine Specialmarken Jntereſſe haben,

h um baldgefl. Einſendung ihrer w.
Adreſſe, um Muſter ohne Verpflichtung
zum Kauf vorzulegen.

Sichere Exiſtenz

kaufen.
S

Mein Delikateſſen und Wils- Geſchäft
beabſichtige ich init ſämmtlichen Waarenlager
und Jnventar für 2000 Mk. ſofort zu ver

Jährlicher Umſatz 25-30000 Mark.
Offerten bitte unter R O O67 haupt

Apotheke in Schkeuditz Leipzig erhältlich.
Fritz Wüller, Halle a/S.

Bee

Reichshofgeb.

e e l poſtlagernd Halle a. S. einzuſenden.

Sohnes(ernsprecher 591
mündliche
(H. 51279 9

Nerbgnd
der kirchlichen Vereine

Mittwoch den S. FlIait er,
abends s Uhr

in der W NReichskrone
III AtpunementsVoltn

Herr Paſtor Küſtermann aus Ger
wird ſprechen über das Thema

„Die Reſultate der neueſte
„Unterſuchungen über

„UngaruſchlachtfeldheiMeſ
„burg (v. Jahre 933)

Eintrittskarten für Nichtabonnenten

ſelben Familie 50 Pf. Der Vorſtanh
SR n än,Voranunzeige

Dem hochgeehrten Publikum von Merſch
hierdurch die ergebene Mittheilung, daß
in dieſer Sommerſaiſon wieder

5 Abonnements Concert

der Caßtzelle Hes Königl. Magdeb, I
Regmts. Nr. 36 ſtattfinden.

Eine SubſcriptionsLiſte wird in h
geſetzt und bitte ich um recht rege Betheil
und Unterſtützung

Hochachtungsvoll

Reinhold Walther

rlaſſended
eiſe de

der Kaſſe 1 Mk. für jede weitere erſ a

Badelt's Reſtaurctin
Morgen Freitag Schlachteſel

S
Heute Donnerstag

Sohzlachtefe
Heute Donnerstag

S Schlachtefef
P ahn,

Anſt. j. Mädchen wird als Lern

Halleſche Zutlerwanrtt An

G Renner.Zu melden Wörmlitzerſtr. 116.

Käaunnner's Reſtauratin

MNebener werb,
Bermittler geſucht für Abſchluß

Berd. Dietrich
Fiſcherſtraße

Tuüchtiger Ziegehſreitet

e nGeſucht zum I. Mat für die Vormitl

ſtunden eine ältere Frau zur

AasHalleſche Straße 9 II.

T Ordentliches
Mädchen als

ü Tag geſuchtfür den ganzen Tag e

Ein Mädchen welches Oſtern dies
verlaſſen hat, wird alse Kufwartung 5 n

Gotthardtsſtraße 39
lichenu

Junges Mädchen zur grünelernung der Hamen- Jene
angenommen Oberburgſtr
Suche ſir Pſort ſet ſohn 5

in anſtändi

e Köchin für Hotel den h
Mädchen von 16-17 Jahren
Haus nach auswärts J

Frau R aseel, Johanni
Junge kriſtige Voſtſu

ür nä i ittwoch gehfür nächſten Dienſtag e e n
Lindenſtraße 14 en en
Suche ſof e be Tenſen

ibeſigelBosel- Zeene
und weißEin her Hund, e dgelſtn G aſthof Wallerhe
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Bolkswitthſchaſtliches,

Der Hamburger Arbeitgeberverband
M ſchloß, die Arbeiter, die am 1. Mai auf Grund

qaldemokratiſcher Agitativnen der Arbeit ſern
hleiben, vor dem 10. Mai nicht wieder einzuſtellen.

In Eiſenach wurde am Montag der bisin v Mai andauernde zweite Lehrgang der

er. um J gang deentſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft
h

ort
us Genf

neue
er d

eröffnet. Vertreten ſtnd alle deutſchen Staaten,
HeſterreichUngarn, Holland und die Schweiz im
Ganzen ſind etwa 260 ZTheilnehmer anweſend.
Niniſterialdirector ThielBerlin eröffnete den Lehr
gang Namens des Directoriums. Den erſten Vor
lag hielt Prof. Ramm über nationalökonomiſchel

Mal Grundlagen der Viehzucht.e m Beſchrankung der Auswanderungs-
9) reiheit in dem Auswanderungsgeſetz
Pnn t ttionirt der Deutſche Landwirthſchafts
ren rath. Es müſſe eine Beſtimmung getroffen wer

hen, daß jeder Auswanderer eine Beſcheinigung
e

n Merſeh

g, daß

ücerh

gdeb, 91

ſeiner Heimathsbehörde vorzuzeigen hat, welche den
Nachweis enthält, daß er ſeinen öffentlichen und
privatrechtlichen Verpflichtungen in jeder Weiſe nach
gekommen iſt. Auf dieſe Weiſe müſſe man es ver
hindern, daß land wirthſchaftliche Arbeiter auswandern,

ohne ihre eingegangenen Dienſtcontracte und Ar
heitsverträge erfüllt zu haben. Die Beſtimmung
des Entwurfs, wonach Perſonen, deren Verhaftung
oder Feſtnahme von der Gerichts oder Polizeibehörde

n angeordnet ſei, nicht auswandern dürfen, genüge
micht bei dem langwierigen Wege des Civilprozeſſes.

Soll Man ſieht auch aus dieſem Vorſchlage wieder,
An s zu welchen Veſchränkungen der individuellen
tion Freiheit das Junkerthum vorgehen möchte. Weiter

hin verlangt der Landwirthſchaftsrath auch, daß in
Htefel dem Geſetzentwurf die Frage der Beſiedelung der
an deutſchen Schut gebiete geregelt werde. Schade, daß

erstag

tefe

erstag
tefeſ

der Landwirthſchaftsrath nicht auch vorzuſchlagen
weiß, wie das Fieber von den Anſtedlern in den
deutſchen Schutzgebieten ferngehalten werden kann,

Provinz und Umgegend.

m Halle, 27. April. Der von den Sozial
n enokraten beantragte Aufzug mit Muſik iſt
La von der hieſigen Polizeiverwaltung verboten worden.a Die zwei ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten inter

gohel

Köſen, 24. April. Der hier wohnende
Fuhrwerksbeſitzer P. fuhr mit drei Pferden in denb. Pfortaiſchen Forſt, um einen ſchweren Eichenblock

bſchluß abzuholen. Er ließ ein Pferd loſe am Wagen
ungen. ttehen, um mit den anderen beiden den Block thal
n abwärts zu ziehen unterwegs kam aber der Block
h ins Rollen, die beiden Pferde nach ſich ſchleifend,
frau m Glück löſten ſich die Zugketten, ſo daß die
ietrich beiden Pferde in Sicherheit waren, doch noch
a hwebte das unten ſtehende Pferd in großer Gefahr,
reichet von dem niederſauſenden Holze erſchlagen zu werden.

ebuin Da im letzten Moment ergriff das Thier inſtinkt
burg mäßig die Flucht, um außer Bereich der Gefahr
Vor wieder ſtehen zu bleiben. Der Block ſauſte auf den

Vorderwagen, dieſen nicht unerheblich beſchädigend.
t Eisleben, 27. April. Bei der Herſtellung

des Gasanſchluſſes im Hauſe Markt 8 fand eine
Gasexploſton ſtatt, bei welcher der Gasarbeiter

aufen
ferdet
e
eilage

leibeſtt!t

pellirten in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung
deshalb den Magiſtrat, wurden aber zu ihrem Leid
weſen beſchieden, daß dies lediglich Sache der Polizei iſt.

Willy Saße durch Brandwunden nicht unerheblich
verletzt wurde. Die Schuld muß ſtch der Verletzte
ſelbſt zuſchreiben, denn er vbenutzte bei der Arbeit
ein Licht, welches er, als er die Rohrverbindung
herſtellte, wobei eine Menge Gas ausſtrömnt, nicht
verlöſchte und auch nicht ber Seite ſtellte

Magdeburg, 26. April. Jm „Schützenhauſe“
auf dem Rothenhorn fand heute der Bundestag
des Schützen bundes der Provinz Sachſen und
der Herzogthümer Anhalt und Braunſchweig ſtatt
hierbet waren 27 Gilden durch 59 Delegirte ver
treten. Director Schneider von der Magdeburgiſchen
Schützengilde führte den Vorſitz und brachte bei
Eröffnung der Sitzung allen Gäſten den herzlichſten
Willkommensgruß entgegen. Es wurde zunächſt
i Antrage zugeſtimmt, wonach nun auch die
Süödte Schönebeck, Staßfurt. und Koöthen Delegirte
in den Vorſtand wählen können. Herr Hülden-
hagenWerntgerode erſtattete daun Bericht über
das im vergangenen Jahre vom 6. bis 11. Juni
in Wernigerode abgehaltene Bundesſchießen. Sodann
erichtete Herr Hörning Aſchersleben über das

gogramm zu dem aus Anlaß des 350 jährigen
Kſſtehens der Aſcherslebener Schüßengilde in
er Zeit vom 20. bis 25. Juni in Aſchersleben ab

whalkende Bundesſchießen. Das Feſtprogramm
nde genehmigt und ebenſo das vom Stadtrath
NayländerAſchersleben erläuterte Schießprogramm

Beilage zu Nr. 99 des Merſeburger Corre
er

i wenigen Aenderungen Dann wurden zu Ehren

ſpondent“ vom 29 April 1897
gaben aus der Bundeskaſſe bewilligt zu dem Feſte
in Aſchersleben 350 Mk., für die Gilde in Zerbſt
zur Feier ihres 500jährigen Beſtehens in dieſem
Jahre und für die Gilde in Delitzſch zu ihrem 200
jährigen Beſtehen 25 Mk. Als Feſtort für das
Bundesſchießen im Jahre 1899 wurde Halberſtadt
gewählt.

Deſſau, 26. April. Eine amüſante
Diebſtahlsgeſchichte wird jetzt dem „A. St.“
nach hier viel vbeſprochen und belacht. Ende
voriger Woche verſchwand aus einem in der
Scheplake hierſelbſt gelegenen Gartengrundſtücke ein
Sack Chiliſalpeter, wurde aber bald darauf in einem
trockenen mit Strauchwerk überwachſenen Graben
in der Nähe aufgefunden. Da nun als ſicher
anzunehmen war, daß der Dieb den Sack dort nicht
werde ewig liegen laſſen, ſtellte man Wachen aus
ünd richtig kam nach wenigen Stunden ein in der
Nähe beſchäſtigter Arbeiter, um jedoch nach einem
Blick in das Verſteck alsbald wieder zu verſchwinden.
Der Eigenthümer der Waare ließ nun in der
Vorausſetzung, daß der Betreffende ſeine Beute
abends abholen werde, den Sack ſeines werthvollen
Jnhalts entleeren und dafür ein weſentlich billigeres
Material, nämlich Sand und Kies hineinfüllen,
gleichzeitig aber wurde die Polizei benachrichtigt
Die entſandten Beamten trafen abends denn auch
richtig zwei Männer, die im Schweiße ihrer An
geſichter ſich mit dem Transport des „Düngemittels“
abmühten. Die Diebe wurden feſtgenommen.

t. Leipzig, 27. April. Was auf den Brettern,
die die Welt bedeuten, in manchem Stück vorkommen
mag, daß der Darſteller den Lebensretter ſpielen
muß, trug ſtch geſtern in Wirklichkeit zu. Die Herren
Max Thiele und Johannes Feiſtel vom hieſigen
Stadttheater waren auf einer Radpartie in die nähere
Umgebung begriſffen und kamen bei Möckern gerade
dazu, als ein Knabe in die Elſter gefallen war.
Durch eine Menge Menſchen angelockt, erfuhren ſie,
daß das ins Waſſer gefallene Kind dem Tode nahe
war. Raſch ſprangen ſte in den Fluß und es gelang
ihnen auch, den Knaben, der bereits kein Leben
mehr zeigte, ans Land zu bringen. Die Wieder
belebungsverſuche, die ſie anſtellten, waren von Erfolg
gekrönt und ſo bewerkſtelligten ſte die Rettung des
Kindes vom Tode.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 29. April 1897.

D. Am Dienſtag Abend wurde in der „Reichskrone“
im Auftrage der Mannheimer Cocbsnuß-
butterfabrik vor leider nur wenig Zuhörern ein
Vortrag gehalten, der in der Darlegung gipfelte,
daß jener durch die Verſuche des Hrn. Dr. Schlink
endlich zu tadelloſer Reinheit gebrachte Conſumartikel,
Palmin genannt, ſich nicht nur in hyg ieniſcher,
ſondern wegen ſeiner Billigkeit ganz beſonders auch
in ökonomiſcher Hinſicht als Volksnahrungs
mittel empfehle. Die vortragende Dame, Frau
Dr. Ruſt, wußte ihre Demonſtrationen am Schluſſe
durch einige praktiſche Verſuche am Kochherde zu
erhärten. Die in ihrer Wanderküche in jenem ge
rühmten Fette gebratenen Kartoffeln und Beefſteaks,
ſowie auch die mit derſelben Pflanzenbutter bereiteten
Gebäckſtückchen, welche unter die Anweſenden ver
theilt wurden, konnten von denſelben nur als äußerſt
ſchmackhaft bezeichnet werden.

Auf den preußiſchen Staatsbahnen ſollen
fortan Arbeiterfahrkarten nur noch an
Perſonen, die ſich gehörig ausweiſen, verabfolgt
werden. Als Ausweis dient eine Karte, die vom
Arbeitgeber unterſchrieben werden muß. Die Polizei
behörde hat darauf durch Unterſchrift und Siegel
die Richtigkeit der Unterſchrift des Arbeitgebers zu
beſcheinigen.

Denkmal für die Gefallenen des
Magdeburgiſchen Füſilier-Regmts Nr. 36.
Das Andenken der zahlreichen Offiziere, Unter
offiziere und Mannſchaften des Magdeburgiſchen
Füſilier-Regmts. Nr. 36, die 1870771 den Helden
tod geſtorben, iſt bisher noch nicht durch ein
äußeres Zeichen geehrt worden. Vorläufig hat män
die Errichtung eines Denkmals inmitten der Gräber
der bei Chantrenne gefallenen Kameraden ins
Auge gefaßt; da der jedoch bisher geſammelte
Fonds für dieſen Zweck noch nicht hinreicht, erläßt
das Regiment jetzt einen Aufruf, in dem alle
ehemaligen Kameraden des Regiments gebeten
werden, das begonnene Werk durch Uebermittelung
von Beiträgen an das 1. Bataillon zu fördern.

Der Beſitzer der „Reichskrone“ zeigt im heutigen
Jnſeratentheile an, daß im Laufe der diesjährigen
Soinmerſaiſon in ſeinem Locale fünf Abonne
ments-Conzerte der Kapelle des Magdeburg
Füſtlier Regiments Nr, 36 ſtattfinden werden. Eine
Subſeriptionsliſte iſt in Umlauf geſetzt und wird

Schatten wärme

die Betheiligung unſerer Muſikfreunde hoffentlich
eine recht zahlreiche werden.

Unſer geſtern zu Ende gegangener Neumaxkts
Jahrmarkt war vom ſchönſten Wetter begünſtigt
und erfreute ſich namentlich am Montag Rachmittag
eines ungemein lebhaften Verkehrs, zu dem auch die
Landbevölkernng ihren Theil beitrug. Der Waaren
umſatz dürfte im allgemeinen ein befriedigender ge
weſen ſein.

Herr Kaufmann W. hier, deſſen Verurtheilung
wir geſtern meldeten, theilt uns mit, daß er gegen
das Erkenntniß der Halleſchen Strafkammer
Reviſion eingelegt hat.

Seit letztem Sonntag haben wir wieder einen
Witterungsumſchlag. zu verzeichnen. Die
tägliche Wärmezunahme war eine ziemlich bedentende,
ſo daß wir ſchon am Montag Mittag 15 Grad B.

notiren konnten gegenüber einem
Wärmemaximum von 19 Grad in der ver
gängenen Woche. Am Dienſtag Mittag ſtieg die
Demperatur auf 16 Grad und geſtern auf 21 Grad
Schatten und 30. Grad R. Sonnenwärme. Dieſe
herrliche Witterung hat in Feld und Wald ihre
zauberhafte Wirkung nicht verfehlt und überall an
Bäumen und Sträuchern Knospen und Blüthen
hervorgelockt. Der Frühling entfaltet jetzt erſt ſeine
ſchönſten Reize und ladet die Menſchen mit ver
lockender Pracht ein, ſeine Düfte zu genießen und
ſich im warmen Lenzeshauche von des Winters
Ungemach zu erholen

k. Geſtern konnte der Feſſelballon der
Leipziger Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung von
hier aus bei ſeinem 300 Meter hohen Aufſtieg
deutlich beobachtet werden.

Jn den Räumen des „Tivoli“ feierte am
Dienſtag Abend der Muſik und Geſangver
ein „Jrene“ hier ſein Frühling sfeſt. Das
Programm deſſelben zeichnete ſich durch beſondere
Reichhaltigkeit aus und bot neben mehreren
gut gewählten Orcherſätzen zwei herrliche gemiſchte
Chöre von Mendelsſohn und Engel, zwei Lieder
für Sopran von Fiſcher und Reinecke, die ſich
einer höchſt dankenswerthen Wiedergabe erfreuten,
ferner drei ſinnige, fein pointirt vorgetragene Männer
chöre von Attenhofer, Jüngſt und Burkhardt, zwei
prächtige Stücke für Streichorcheſter, ſowie endlich
eine vortreffliche Vorführung des Chors der Land
leute, des Liedes des Landmanns und des Gebets
aus „Der Frühling“ von Joſ. Haydn. Sämmtliche
Geſangsnummern verriethen ausdauerden Fleiß
und tüchtiges Könnnen und erzielten in Geſtalt von
rauſchendem Beifall den wohlverdienten Dank des
Auditoriums. Ein flotter Ball gab dem ſchönen
Feſte ſeinen Abſchluß.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
S. Modelwizz, 26. April. Trotz wiederholter

Warnungen an die Kinder, bei ihren Spielen den
ausgelegten ſcharfen Selbſtſchüſſen an den
Kartoffelmieten des hieſigen Rittergutes nicht zu
nahe zu kommen, trat der 8jähr. Sohn des Kutſchers
Kuntze unverſehens auf einen Selbſtſchuß, durch
deſſen Entladung ihm mehrere Finger der linken
Hand ſtark beſchädigt wurden. Nach Anlegung eines
Verbandes wurde der unglückliche Knabe der Halle
ſchen Klinik zugeführt. Wir wollen nicht unterlaſſen,
den Eltern in ihrem und ihrer Kinder Jntereſſe
anzurathen, letzteren das Betreten des gefährlichen
Platzes ſtrengſtens zu verbieten.

Vermiſchtes.
Vier Kameele) hat ſich nach der „Deutſch. Tagesztg.“

Graf Siegismund Skorzewski kommen laſſen zur Be
ſtellung des Landes auf ſeinen in der Provinz Poſen be
legenen Czerniejewoer Beſitzungen. Das Blatt bemerkt dazu
Die Probe ſoll ſehr günſtig ausgefallen ſein. Die Thiere
haben ſich ſchnell acclimatiſirt und gehen gut im Pfluge-
DieKraft eines Kameels kommt derjenigen zweier Pferde
gleich; dabei iſt das Thier ſehr anſpruchslos in Bezug auf
Nahrung

(Eiſenbahnunglück) Petersburg 27. April.
Unweit der Station Alexieja der RiäſanSysranBahn be
wirkten unbekannte Uebelthäter die Entgleiſung eines Per
ſonenzuges durch Legung von Schwellen auf die Schienen.
Sieben Waggons und die Lokomolive wurden zerkrümmert.
20 Perſonen ſind getödtet, 15 ſchwer oder leicht verletzt.
Von den Frevlern fehlt jede Spur.

(Auf eigene Art verunglückte) in Krefeld ein
Knabe beim ſogen. Ringſtechen auch einem Karuſſel. Als
er mit der rechten Hand nach dem Ringe griff, blieb er mit
dem Mittelfinger hängen Dieſer wurde ihm vollſtändig
aus der Hand herausgeriſſen; ein etwa 80 em langes
Stück Sehne mit ihm.

CTodtgefahren.) In Paſſaun am Bahnhof wurde
eine Dame, die ſich von einer abreiſenden Freundin im
Eiſenbahnwagen verabſchiedete und den Wagen erſt verließ
als ſich der Zug ſchon in Bewegung ſetzte, überfahren und
getödtet.

(Aus Deutſch Südweſtafrika) kommt die Nach
richt, daß der Poſtſeeretär Sach s in Windhoek, ein Sohn
des Poſtdirectors Sachs in Graudenz, der, wie wir ſ. Zt.
berichtet haben, in einem Duell verleßt worden war, ſeinen
Wunden erlegen jſt,



(Hreiunndachßig Menſchenleben gerektet) zu
haben kann ſich, wie man aus London ſchreibt, der Eng
länder John Samuel Green rühmen. Dieſer Mann
der ſich als Lebensretter einen großen Namen erworben
hat, erzählte gelegentlich eines Jnterviews Folgendes Jm
Ganzen habe ich 83 Menſchen gerettet. Schon als Soldat
bewahrte ich 4 Menſchen vor dem Tode. Die letzte Lebens
rettung war die meines eigenen achtjährigen Söhnchens.
Wenige Tage vorher zog ich einen W der ſeinen er
trinkenden Sohn retten wollte, ſammt letzterem aus dem
Waſſer. Den letzten „Record“ aber erreichte ich, als ich
bei einem Bootsunfall 18 Perſonen vor dem Ertrinken be
wahrte. Nicht nur aus dem Waſſer, ſondern auch aus dem
Feuer habe ich Menſchen gerettet, ſo u. A. Zwei Kinder, die
nahe daran waren, zu verbrennen. Von der Great
Cambridgebrücke allein ſprang ich 17 Mal ins Waſſer, um
Ertrinkende zu retten

(Soldatenſelbſtmord.) Mit einem Dienſtgewehr
erſchoſſen hat ſich in Berlin am Sonnabend Nachmittag der

n Sergeant Benz lin von der 9. Compagnie des Kaiſer
AlexanderGardeGrenadier Regiments Benzlin war beſtraft
worden, weil er ſich in ſeiner Eigenſchaft als Bataillons
ſchreiber Unregelmäßigkeiten hatte zu Schulden kommen laſſen.

Von Frettchen getödtet.) Jn Dodford in
England iſt jüngſt ein Kind von 2 Jahren von Frettchen
getödtet worden. Der kleine Ernſt Lewis wie ſeine fünf
Geſchwiſter im Alter von 5 Monaten bis zu Jahren
lagen ſämmtlich krank zu Bett, während die Eltern auf
den Markt gegangen waren. Zwei Frettchen, welche im
Hauſe frei herumſiefen, überfielen den ſchlafenden Ernſt.
Der älteſte Bruder, der nebenan in einem Raume ſchlief,
ſprang allerdings ſofort aus dem Bett und verjagte die
Thiere, aber ſobald er wieder im Bette lag, kehrten ſie
zurück und fielen wieder über letnen her. An den
Folgen ihrer Biſſe iſt der Knabe geſtorben. Ein großer Theil des
Mundes und der Naſe war ihm abgefreſſen; der ſpäter
herbeigerufene Arzt konnte überdies feſtſtellen, daß auch die
übrigen kleinen Geſchwiſter, die mit ihm in demſelben Raume
geſchlafen hatten, ebenfalls Biß wunden aufwieſen-

(Die Lepra-Commiſſion) wählte für das Lepra
heim ein der Stadt Memel gehöriges, völlig abgelegenes,
von keinem Fußgänger berührtes Terrain in der Plantage,
500 Meter vom Pulverſchuppen entfernt. Die Verhandlungen
der Stadt werden ſofort eingeleitet.

Candfriedensbruch.) Dem „B. T.“ meldet man
aus Trautenan vom 25. April: Streikende Spinnerei
arbeiter aus den Spinnereien von Faltis Erben, Haaſe,
Ettrig Söhne in Oberaltſtadt und Joſef Ettrig Söhne in
Jungbuch haben die Fabrikgebäude mit Steinen bombardirt.
Viele Verhaftungen wurden vorgenommen. Von Joſefs
ſtadt rückte, wie die „Zittauer Morg.-Ztg.“ berichtet, ein
Bataillon Infanterie ein, das, als es nach Oberaltſtadt
marſchirte, mit Steinen beworfen wurde. Die Thäter
wurden verhaftet

Ein ſelten gehörter Unglücksfall) trug ſich
am zweiten Oſterfeiertag in dem Dorfe Pontevieo zu.
Eben war der Gottesdienſt zu Ende. Die Gläubigen ver
ließen dicht aneinander gedrängt die Kirche, während
einige junge Burſchen aus Leibeskräften die Glocken läuteten.
Da zerſprang in einer der Glocken der metallene Klöppel,
und die Skücke deſſelben ſauſten in weitem Bogen auf den
Kirchplatz nieder. Das ſchwerſte von ihnen traf auf eine
Gruppe von drei Mädchen, die zuſammen aus der Kirche
kamen. Der einen wurde von dem Klöppel der Kopf
gänzlich zerſchmettert. Der zweiten wurden die Schultern
und das Rückgrat gebrochen. Die dritte blieb äußerlich
unverletzt, wurde aber von einem ſolch tödtlichen Schrecken
erfaßt, daß ſie in ſchwere Krankheit verfallen iſt und man
auch für ihr Leben fürchtet.

(GRäuber in Jtalien.) Auf Sardinien verübte
eine Räuberbande einen Einbruch bei dem Pfarrer der
Ortſchaft Megnaſardo und hinderte die Gendarmen
während der That ihr Wachthaus zu verlaſſen. Späterhin
hatten die Gendarmen und Feldhüter einen Zuſammenſtoß
mit der Bande, wobei zwei Feldhüter verwundet wurden.
Man glaubt, daß auch einzelne Mitglieder der Bande ver
wundet ſind, denn ſie haben Blutſpuren hinterlaſſen.

Geſtatkung eines Hauptes.) Unter hohen
militäriſchen Ehren und großer Betheiligung ſeitens der
Liſſabon er Bevölkernng wurde dort das Haupt des auf
der Jnſel Timor gefallenen portugieſiſchen Hauptmanns
Camarra beſtattet. Derſelbe hatte auf der genannten,
zur Sundagruppe gehörenden Inſeln an der Spitze ſeiner
4150 Mann ſtarken Abtheilung einen verzweifelten Kampf
gegen eine faſt zwanzigfache Uebermacht zu beſtehen, wobei
er getödtet wurde, und ſein Leichnam in die Hände der
Feinde fiel. Am nächſten Tage gelang es jedoch den
wenigen überlebenden Portugieſen, in das Lager der Ein
geborenen einzudringen und wenigſtens noch das Haupt
ihres gräßlich verſtümmelten Führers den Kannibalen zu
enkreißen. Daſſelbe wurde einbalſamirt, in die von dem
Offizier bis zum letzten Augenblick vertheidigte Fahne ge
wickelt und darauf in einer Urne nach Liſſabon geſandt,
wo die Beſtattung in Gegenwart des Kriegs und Marine
miniſters ſowie des geſammten Offiziercorps auf dem
Centralfriedhofe ſtattfand

Profeſſor Dr. A. Miktſcherlich) in Freiburg
i. B. beſchäftigt ſeit nahezu ſieben Jahren die Gerichte mit
Klagen gegen diejenigen Papierfabrikauten, welchen er vor

mehr als 15 Jahren ſein Verfahren zur Herſtellung von
Papierſtoff aus Holz gegen eine Umſatz-Abgabe überließ
Vor Kurzem iſt es Herrn Karl Hofmann, Verleger der
Papier- Zeitung in Berlin, gelungen, einen Vergleich zu
vermitteln, nach welchem die Firmen Mahla Graeſer in
Nemſe, Alſons Simonius in Wangen und Kehlheim a. D.
bei Regensburg, Gebr. Dietrich in Merſeburg, G. A. Wiede
in Roſenthal bei Hof, Hannoverſche Papierfapriken Alfred
Gronau, vorm. Gebr. Woge, Alfred, Kübler Niethammer
in Kriebſtein bei Waldheim, J. H. Eppen in Winſen a. L.
gemeinſam 650000 M. an Profeſſor Mitſcherlich zahlen
und ihn als den Begründer der Sulfitzellſtoſſe Fabrikation
anerkennen

GNilzbrand.) Der „Frkf. Zig.“ meldet man aus
Nürnberg: Ein dieſer Tage vorgekommener ködtlich ver
laufener Fall von Milzbrandvergiftung iſt geeignet,
noch größeres Aufſehen zu erregen als die früheren Ein
bei einem Zinngießer wohnender Schreinergeſelle hat mit
dem Bruder des Logisgebers, einem VBorſtenzurichter bei
den Vereinigten Pinſelfabriken, verkehrt, und mit ihm zu
ſammen gegeſſen. Plötzlich erkrankte der Schreinergeſelle
und ſtarb zwei Stunden nach ſeiner Einlieferung in das
Krankenhaus, nach amtlichen Sectionsbefund an Milzbrand
vergiftung. Der Vorſtenzurichter ſelbſt iſt noch nicht
erkrankt. Vielleicht iſt die Jnfection durch mit nach Hauſe

Geſundheit Sr. Majeſtät des Kaiſers und Jhrer

(In Grajewo,) der der preußiſchen Ortſchaft Proſtken
gegenüber liegenden ruſſiſchen Grenzſtadt, iſt nach dem Geſ.“
in der Nacht zum Oſterſonntage eine furchtbare Blut

t Mehrere ruſſiſche Grenzjäger drangen,that verübt worden.
um Geld zu in die Wohnung eines Fiſchereipächters
und brachten dieſem ſowie ſeiner Ehefrau mit ihren Säbeln
ſchwere Verletzungen bei, obwohl ſie 800 Rubel ausgehändigt
erhielten. Den zur Hilfe eilenden Sohn der alten Leute
durchbohrte einer der Mörder mit ſeinem Seitengewehr,
ſodaß der junge Mann todt zuſammenbrach. Durch das
Herannahen eines Wagens wurden die Grenzjäger verſcheucht
ſie ſuchten unter Zurücklaſſung des Raubes das Weite

e

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die Frühlingsnummer der „Modernen Kunſt

Verlag von Rich. Boug, Berlin W.) iſt ſoeben in reiz
vollſten Gewande erſchtenen. Künſtler, Muſiker, Dichter,
Männer der Feder und Drucker haben ſich vereint, um
etwas Außerordentliches darzubieten. Jn erhebendſter Weiſe
iſt dieſe Abſicht verwirklicht worden. Mit ſeinen Reichthum
entzückender farbiger Bilder, wundervoller Holzſchnitte und
trefflicher JUuſtrationen athnmet das Heft die echte Frühlings
freude. Der mit feinem Geſchmack ausgeführte Deckel, dem
ein Entwurf C. H. Küchler's zu Grunde liegt, weiſt
charakteriſtiſch auf die ewig ſchöne Zeit des Werders,
Hnoſpens und Blühens hin; von lichtblauem Grunde
heben ſich Blüthenzweige mit einem auf ihnen hockenden,
fröhlich ausſchauenden Plan ab, der
eine Hymne auf den Frühling entlockt.
Extra Kunſtbeilage
von V.

ſeiner Schalmei
Jn der farbigen

Einfangen“ nach dem Bilde
Jrolli einem bekannten italteniſchen Meiſter, in

dem farbigen Holszſchnitt „Frühlingsblumen“ nach
dem ſtimmungsvollen Bilde R. Warthmüll r's und in dem
doppelſeitigen Holzſchnitt „Vor dem Kurhauſe in Oſtende“
nach Küchler's vortrefflicher Schöpfung iſt das Höchſte ge
leiſtet, was ſich nur vom Aquarellfacſtmiledruck erwarten
läßt. Es laſſen ſich dieſe Kunſtblätter unter Glas und
Rahmen getroſt als Zimmerſchmuck auch im feinſten Heim
verwenden. Von den ſechs großen, meiſterlich in Hols ge
ſchnittenen Kunſtbeilagen nach hervorragenden Werken von
Langhammer, Metzmacher, Blaas, Zimmermann, Spiridon
und Lingner ſei auf die herrliche Schöpfung des letztge
nannten Meiſters eine Allegorie von ſeinſtem Reiz auf
den Einzug des Frühlings noch beſonders hingewieſen
Auf ſolche Leiſtungen, wie ſie ſich im Frühlingsheft der
Modernen Kunſt widerſpiegeln, kann Deutſchland ſtolz

ſein. Die „Moderne Kunſt iſt ein Weltblatt in des
Wortes vollſter Bedeutung. Und bei alledem wie billig
Denn für Abonnenten koſtet das Frühlingsheft nur 1 Mk.
für Nichtabonnenten 2 Mark.

e e S

Sport und Leibesübungen.
Einebemerkenswerthe Radfahrt, unternommen,

um die Leiſtungsfähigkeit des Fahrrades zum Zwecke Löſung
kriegeriſcher Aufgaben zu erproben, Hat ein Jnfanterieofſigier
ausgeführt, welcher den Weg von Fort Omha nach Chieago
und zurück, insgeſammt eine Entfernung 1846 Kilometer,
in Begleitung von ſeit einigen Wochen als Fahrer ausge
bildeten Unterofſizieren, jedesmal in acht Tagen znrücklegte;
die Fahrräder hatten dabei außer ihren Lenkern das von
dieſen mitgeführte Gepäck im Geſammtgewichte von 22,5
Kilogramm für einen jeden derſelben zu befördern. Die
Beſchaffenheit der gewählten W ege war ſo ſchlecht, wie ſie
ſein konnten, ein vorhergegangener 18 tägiger Regen hatte
gründlich durchweicht; es wurde bald ein Eiſenbahndamm
benutzt, auf welchem die Schwellen überfahren werden
mußten, bald gab es einen Waſſerlauf zu durchſchreiten, in
deſſen ſchlammigen Grunde der Reiter ſtecken geblieben ſein
witrde, oder den man auf einem Baumſtamme paſſirte.
Die gemachten Erfahrungen ſollen aber zu der Ueberzeugung
geführt haben, daß nur loſer Sand ohne jeglichen Pflanzen
wüchs oder ganz und gar unzuſammenhängender Schnee
dem Fortkommen des Radfahrers unüberwindliche Hinter
niſſe bereiten können.

Neueſte Nachrichten.

Berlin Apel. B. Die Ueber
ſiedelung des Hofes nach dem Neuen Palais
bei Potsdam hat geſtern ſtattgefunden. Der
Handwerkertag beendete geſtern ſeine Be
rathungen; er wurde mit einem Hoch auf das
deutſche Handwerk geſchloſſen.

Wien, 28. Aprik H. B) Wie die N.
Fr. Pr. aus Athen meldet, ſtürmt das Volk die
Waffenläden und raubt ſie aus. Zu weiteren Aus
ſchreitungen iſt es jedoch nicht gekommen, obſchon
die Erregung in der Stadt eine ganz unbeſchreibliche
iſt. Der Sturz des Miniſteriums gilt als be
vorſtehend.

Petersburg, 28. April. Bei dem geſtrigen
Prunkmahle brachte Kaiſer Nicolaus
folgenden Trinkſpruch auf Kaiſer Franz Joſef
aus: „Glücklich über die Anweſenheit Ew. Majeſtät
unter uns, iſt es mir ein Bedürfniß, Jhnen für
dieſen neuen Beweis der aufrichtigen Freundſchaſt,
die uns umſchließt, zu danken, dieſe Freundſchaft iſt
befeſtigt durch eine Gemeinſamkeit der Anſichten
und der Grundſätze, welche bezweckt, unſeren Völkern
die Wohlthaten des Friedens zu ſichern. Ew.
Majeſtät kennen die herzlichen Gefühle, von denen
ich für Sie beſeelt bin. Im Hinblick auf das
hohe Ziel, daß wir verfolgen, trinke ich auf die

Majeſtät der Kaiſerin und der ganzen kaiſerlichen
Familie. Alsbald dankte Kaiſer Franz Joſef,
indem er dein Hoch auf den Zaren und die kaiſerliche
Familie ausbrächte.

Paris, 28. April. (H. T. B) Die chauviniſti
Blätter können den Beſuch des Kaiſers Wil

chiſchenhelm in Wien und den des öſterrei
ſchmerzen.

genommenes Materigk für Heimarbeit erfolgt

politiſche Tragweite abſpricht, ſchreibt der
ſigeant“: Die Republik ſpielt keine Rolle m
ſie ihre civiliſatoriſche Miſſion im Orient
hat. Die gekrönten Häupter in Wien und
burg treiben internationale Politik, ohne Frankrei
dabei zu Rathe zu ziehen. Die anderen
wittern ein DreiKaiſer-Bündniß.

Rom, 28. April. (H. T. B.) Mehrere Blätter
ſchreiben dem türkiſchen Geſandten folgende Erklärun
zu: „Meine Regierung hat keinen Eroberungslri

verkannt

vertheidigt. Demnach iſt es wahrſcheinlich, daß
unſere Truppen nicht über Lariſſa vordringen werden

London, 28. April. (H. T. B.) Aus Athen
wird gemeldet: König Georg habe darauf verzichtet
ſich an die Spitze der Truppen in Theſſalien I
ſtellen.

Konſtantinopel, 28. April.
Nunmehr ſind auch die Grie
mit Ausnahme des ſüdlichen
worfen.

Athen, 28. April.

S
chen in Epirus,

Winkels, Zzurückge

B. Die Unruhe

Augenblick den Aus
fürchten mußte. Gegen Abend
Stimmung wieder etwas ruhiger.
Abend ſtattgefundenen

wurde
In einer geſtern

Volksverſammlung auf den

150262 155378 155500 161607 165038 169788 171870
176365 179359 180590 181106 186517 187697 204302
210886 212707 217447 919306.

1500 Mk. auf Nr. 5326 6334 12291 18340 23315
27913 30048 34182 35601 39390 46852 49512 56829
60296 65435 66761 71571 79830 80454 81174 82056
86745 104692 112130 120249 120953 133601 141043
(41122 147731 149266 149303 151908 195020 196195
203468 207123 215781 220178.

Nachmittag
50000 Mk. auf Nr. 43320.
10000 Mk. auf N. 218791.
5000 Mk auf Nr. 18639 34843 48109 82828 96479

186357.
3000 Mk. auf Nr. 4899 4964 7194 10370 14507

156534 16322 19183 15854 26975 38 884 41449 16159
46254 50824 55252 55277 56091 591455 67 365 68044
75611 1083*8 109 342 1 6054 131033 142 172 146540
174627 189 765 92681 195 971 199664 201522 208171
209937 212321 215534.

1500 Mk. auf Nr. 459 5664 9192 12 399 12 655 26187
2837.0 29217 41. 29 46912 57519 58 417 60835 65012
65409 7165 776500 79942 89 295 102 790 104 852 117059
132204 135519 136961 138 499 133 798 146590 147 832
151851 158 601 13020 184198 188 159 189 745 193 185
205 469 205 579 209096.

St
Halle, 27. April.

mitgetheilt von Otto

vh Preiſe.
Bericht über Stroh und Heu

l Weſtphal. (Sämmtliche Preiſegelten für 50 kg. Roggen Langſtroh (Handdruſch
1.30—200 Mk. Maſchinenſtroh: Weizenſtroh
M RPoggenſtroh 1,50 Mk. Wieſenheu, hieſiges
oder Thüringer, beſte Oualitäten, 8,50 Mk. Elbhen,
beſte Qualität, 83,00 Mk. Oderheu oder andere minder

Kleehen nach Qualität bis
Torfſtreu in 200 Ctr.Ladungen frei Bahn

1,20 Mk. in einzelnen Ballen ab Lager hier 1,50 M

Reklametheil.
von einigen tauſend angeſehenen
Profeſſoren und Aerzten erprobt,
angewandtzund empfohlen! Beim
Publikum ſeit 15 Jahren als das
vweste, billigste und un-
schäcdillichste
Blutreidi gung
und Abführmitte!

beliebt und wegen ſeiner angenehmen Wirkung Salzen,
Tropfen, Mixturen, Mineralwäſſern c. vorgezogen. Er
hältlich nur in Schachteln zu Mk. I. in den Apotheken
und muß das Etiquett der ächten Apotheker Richard Brand
Schweizerpillen ein weißes Kreuz, wie obenſtehende Abbildung
in rothem Felde tragen. Nur s Pf. koſtet die tägliche Anwendung

werthige Qualitäten 2,50 Mk.
3,50 Mk.
hier
z

Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum, umKaiſers in Petersburg nicht ver
Sihrend e Affen den Be de daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen.

Blit

geführt, ſondern ſich einfach gegen Griechenland

in der Stadt war geſtern derartig, daß man jeden
bruch offenen Aufſtandes be

die

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard
Brandt' ſchen Schweizerpillen ſind Extracte von: Silge
1,5 Gr Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, je 1 Gr
Bitterklee, Gentian, je 0,5 Gr., dazu Gentian und

„IJnltat

ehr, wail

Peter

Konſtitutionsplatze ſprach der Volksredner Ghin
madios und fand großen Beifall. Einige aus Juſ
ländiſche Geſchäftshäuſer haben zu ihrer Sicherheit h Bla
die Fahnen ihres Heimathlandes gehißt. Die e
Kammern wurden einberufen, um darübet 5
Beſchluß zu faſſen, ob der Krieg fortgeſetzt oder ob
die Mächte zur Jntervention aufgefordert werden Von

ſollen. ppenwäe e ber die196. Königlich Preußziſche Lotterie d h
Ohne Gewähr.) kntaſtro.
Vierte Klaſſe. Pochen2. Ziehungsta g. t nach

Ziehung vom 26. April 1897, her Ve.
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